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ſchwere Geſſindheitsſchädigungen Der Schleier hindert
den ruhigen und normalen Blick des Auges beſonders
wenn er wie es gegenwärtig Mode iſt ſchwarze Punkte
oder Sierne oder Halbmonde wenn er irgendwelche
Kreiſe oder Figuren enthält ſo werden einige Teile der
Retina in normaler Weiſe von den Lichtſtrahlen ge
troffen die Teile der Netzhaut aber die hinter den
ſchwarzen Flächen des Schleiers liegen empfangen kein
Licht oder nur wenig Licht So werden alſo einzelne
Teile der Retina überanſtrengt andere Teile unberührt
gelaſſen und das wirkt ſchädlich Dadurch daß das
Liuge unwillkürlich auf die Linien und Arabesken des
Schleiers blickt kann auch Schielen entſtehen Jedenfalls
leiden die Augen und durch die Ueberanſtrengung der
Augennerven wird Kopfweh erzeugt Die Aerzte wollen
auch beobachtet haben daß aus häufigem Tragen des
Schleiers nervöſe Zuſtände Erbrechen und allgemeines
Unwohlſein entſtehen Sie warnen daher auf das Ent
ſchiedenſte vor dieſer Modegefahr

Wöchentliche Ferien für Ehefrauen Jn England
beſteht die löbliche Jnſtitution der Week Ends das
ſind wöchentliche Ferien die ſich von Sonnabend mittag
bis Montag früh erſtrecken Der Geiſt des Aufruhrs
der die Frauengemüter Englands momentan gefangen
hält ſucht nun auch den Sinn der Week End Erholung
in feminiſtiſcher Tendenz auszulegen Es hat ſich ſoeben
eine Liga der Week Ends für Frauen gebildet die
folgende Organiſation hat Die Mitglieder dieſer Ver
einigung ſind nur verheiratete Frauen und Mütter die
ſich von Sonnabend bis Montag die Jlluſion der Frei
heit verſchaffen wollen Bisher ſind verheiratete
Frauen immer in Begleitung ihrer Männer und ihrer
Kinder auf Ferien gegangen doch das ſoll jetzt anders
werden Die Regeln der neuen Liga ſtellen ausdrücklich
feſt Frauen dürfen von keinem Mitglied ihrer Familie
begleiket werden es wird jedoch angeraten die Week
Ends unter dem Schutz anderer verheirateter Frauen zu
verbringen Bei ihrer Rückkunft haben die Frauen ihren
Männern keinerlei Rechenſchaft über ihre Ferienaufent

balte zu geben außer ſie wünſchen dies aus eigenem
Antrieb zu tun Sie brauchen insbeſondere auch dies
bezütgliche Fragen ihrer Gatten nicht zu beantworten
Wie man ſieht ſind die Tendenzen der neuen Liga dem
armen Ehemanne nicht ſehr günſtig

Ein franzöſiſches Weiberdorf iſt die Gemeinde
Froiſſy im franzöſiſchen Departement Oiſe Die Zahl
der Frauen in dieſer Gemeinde übertrifft die Zahl der
Männer ſo ſehr daß hier faſt alle Aemter in den Händen
von Frauen liegen vom Stadtſekretär bis hinab zum
Briefträger Jm vergangenen Jahre war wie die
Caſa berichtet die Jnhaberin des Poſtamtes von

Froiſſy der einzige Beamte der ganzen Provinz der dem
Telegraphiſtenſtreik nicht beitrat trotz aller Drohungen
der Streikenden blieb die tapfere Frau unerſchütterlich
Sie beſchäftigt in ihrem Poſtamt drei Telegraphiſtinnen
und als Briefträger waltet ein junges Mädchen ihres
Amies Dasſelbe Bild begegnet dem Beſucher am
Bahnhof auch hier iſt das Amt des Stationsvorſtehers
in den Händen einer Frau die dabei zugleich als Billett
verkänferin und als Bahnſteigſchaffnerin tätig iſ
andere Frau wirkt als Feldhüterin und
ten d
Weiberdorfe einer Frau übertrager
Branche nach allen Eheſchließunger
durch die Straßen des Dorfe
die neue Eheſchließung verlie

ein ihlFrauen beſt
nicht auf
klärt hät
keit ihrer
wieder k
ſtierten
das Raſier
einen Geſelle
mehr ſchnitt als raſierte
und ließ ſich künftig wie von
Froiſſy raſieren und den Bart ſchei

Neber die Zahl geſchiedener Ehen für
Trunkſucht das Scheidungsmotiv jab l
Juſtizſtatiſtiken umfaſſende Nachwei
ſind es jährlich etwa 700 Scheidungsf
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Alkohol zur Laſt fallen Eine l
allen antialkoholiſchen Beſtrebu

rt redet

Der erſte weibliche Stadtrat in Ungar
kurzem in der Stadt Bekesgyula ernannt worden Es
iſt dies die ſtädtiſche Aerztin Dr Valerie Kurtuz die in
ihrer Stellung als Stadtärztin das Anrecht darauf hat
Mitglied der Stadtverwaltung zu ſein Uebrigens
fördert die ungariſche Regierung ſchon ſeit Jahren die
Anſtellung weiblicher Aerzte und zur Beaufſichtigung
ihres ausgedehnten ſtaatlichen Kinderſchutzſyſtems ſind

ganzen Lande Aerztinnen angeſtellt

Das iſt etwas anderes Marie teilt ihren Eltern
t daß ſie die Hand des Herrn X angenommen habe

Kind du biſt wahnſinnig ruft die Mutter
m denn Mama Der funge X wird noch lange

e keinen Heller haben weil alles ſeinem Großvater
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alt werden ehe Jhr etwas bekommt Aber Mama
Da gibts kein Aber ich hätte nie gedacht daß ich ſo

was von dir erleben ſollte du ungeratenes Kind
Aber Mama es iſt doch der Großvater deſſen Hand

ich angenommen habe Der Großvater Komm
an mein Herz du Engelskind
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Luſtige Ecke
Merkwürdig Maier haben Sie noch einen

Bruder Jawohl Herr Profeſſor einenSonderbar Maier daß Sie immer lügen müſſen
rn fragte ich Jhre Schweſter und die ſagte

zwei

Undankbar Hat ſich denn Jhr Sommerfriſch
ler nun beruhigt da er nach drei Wochen Regen
wetter wenigſtens noch eine Woche tadelloſes Wet
ter hatte Darhat er erſt recht geſchimpft daß es
nicht die ganze Zeit ſo ſchön geweſen iſt

Eine einfache Löſung Bureaujunge Draußen
ſind zwei Herren die Sie zu ſprechen wünſchen
der eine iſt ein Dichter der andere iſt ein Schwer
höriger Redakteur Gut geh raus und ſage
dem Dichter der Schwerhörige ſei der Redakteur
und dann laß ſie es untereinander ausmachen

Der Kunſtprotz Kaufen Sie doch einmal etwas
direkt vom Künſtler Herr Kommerzienrat

Dazu verſtebe ich zu wenig Hier akzeptiere ich
einfach das Höchſtgebot und dann weiß ich was
ich habe

Die großte Attraktion Koloſſale Menge geſtern
abend bei der Kirche Wohl ein neuer Prediger
Nein ſie iſt abgebrannt

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 25

Der Buchſtabe r
Wir haben wieder ſoviele richtige Rätſellöſungen

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu veröffent
lichen

Die Prämie Straſſers Deutſches Preis
Kochbuch eleg geb

entfiel auf Annelieſe Koch Oberröblingen

Viſitenkarten Rätſel

G St Pesko
Turin

Was iſt der Herr
Prämie Buch der Minne von Hertz

eleg geb

Die Auflöſung erfolgt i r
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis
Donnerstag früh an

Se z4 do Mirrf F V tol Bäſunng on3 iger mit Der z r tie 141 u u rillit,

nächſten

8 d 2 ſGBeoenor nle Medaklti à 5 weil eral An

Schachaufgabe
Zweizüger von E Ferber in Pfalzburg
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 24
Dreizüger von W Wolf in Dresden
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Vom Büchertiſch
Die Wunder der Welt Hervorragende Natur

ſchöpfungen und ſtaunenswerte Menſchenwerke aller
Zeiten und Länder in Wort und Bild Zum größten
Teil nach eigener Anſchauung geſchildert von Ernſt von
Heſſe Wartegg 952 Seiten Text mit über 1000 Ab
bildungen und 30 mehrfarbigen Kunſtbeilagen Voll
ſtändig in 34 Lieferungen zu je 60 Pf Neu erſchienen
die Lieferungen 26 27 28 29 30 Union Deutſche Ver
lags geſellſchaft in Stuttgart Berlin Leipzig

Wolzogen Humoresken ſind die neueſte Gabe die
Kürſchners Bücherſchatz ſeiner Leſegemeinde für nur

20 Pf bietet Hermann Hillger Verlag in Berlin W
Sprachgeſang und Bel Canto 1813 1913 Denk

ſchrift anläßlich des 100 Geburtstages Richard Wagners
von H Jung Janotta Verlag von F Harniſch Coin Berlin W 57

Soll und Haben Ein Ausgleich zwiſchenTheorie und Praxis für den deutſchen Kaufmann Ver
lag Carl Ernſt Poeſchel in Leipzig

A Hemberger Jlluſtrierte Geſchichte des Balkan
krieges 1912 Mit vielen Jlluſtrationen Porträts zahl
reichen Karten und Plänen Jn etwa 40 Heften zu
50 Pf A Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig
Bisher ausgegeben 6 Hefte Die genaue Kenntnis der
Vorgänge auf dem BValkan und in den europäiſchen
Staatskanzleien iſt der Schlüſſel zum Verſtändnis unſerer
Zeit und ihrer Gefahren für den Weltfrieden Die
Jlluſtrierte Geſchichte des Balkankrieges 1912 ver

mittelt dieſe Kenntnis in der feſſelndſten Form
Thüringen im Sommer Ein Buch für Touriſten

und Sommerfriſchler Verlags Anſtalt Wilhelm Loewy
in Erfurt 62 Preis 60 Pf

Der Blaue Harzführer 8 Auflage Ausgabe 1913
348 Seiten mit 50 Wanderkarten 110 Harzanſichten
1 großen Ueberſichtskarte mit Zeittafel der direkten
Eiſenbahnlinien einem vollſtändigen Harzkursbuch und
einem Geleitwort von Hans Hoffmann Preis geb
75 Pf Verlag von E Appelhans Comp Braun
ſchweig

Carl Vieths Führer durch den Harz und die den
Harz umgebenden Großſtädte Neunte vermehrte Auf
lage Preis 1 M Selbſtverlag von Gebrüder Vieth
Bad Harzburg

Reiſen in Norwegen Herausgegeben von F
Beyers Touriſtenbureau in Bergen Chriſtiania
Trondhjem Stavanger

Weſtermanns Monatshefte Verlag von Weſter
manns Monatsheften in Braunſchweig mit Zweignieder
laſſung in Berlin W 35 Lützowſtraße 84 Aus dem
Jnhalt des Juliheftes Um die tote Stunde Novelle
von Agnes Harder Das Elend des Muſtikunterrichts
von Dr Karl Storck Das Muſeum Mesdag im Haag
von illuſtriert Scharnhorſt von HansHaefcke Ein Ausflug nach Weſtgalizien von Thaddäus
Rittner illuſtriert Auf ſtillem Wege Roman von Elſe
Höffer Das chineſiſche Kunſtgewerbe von Dr Oskar
Münſterberg mit 15 Abbildungen Herbert Enulen
berg von Peter Hamecher Maleriſche Winkel in Unter
franken von Dr Hermann Sprenger creich illuſtriert
Dunkelheit von Walter von Molo Humanismus von
Prof Dr Ludwig Stein Oeſterreich in den Befreiungs
kriegen 1813 on General der Jnfanterie E von
Woinovich Zuchtverſuche zur Eugenik von Dr Paul

Albanien von Dr D Klementti
1 Waldes von Dr Fritz Gräntz

Freiherrr von Kap her Das
der Frau von Anna Brunnemann
zeit im Bild Verlag Neue Deutſche Verlags

b H ünchen Wöchentlich ein Hefthaft mm
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Halleſche amilien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Halle a Sonntag den 29 Juni 1913Nr 26
er Menſch bedarf des Menſchen ſehr
Zu ſeinem großen SBiele
Nur in dem Ganzen wirket er
iel Tropfen geben erſt das Meer
Viel Waſſer treibt oie Mühle

Friedrich v Schiller

Dunkle Tage in Meyers Familienleben

Von Wolf Heinrich von der Mülbe

Familie Meyer hatte kein Geld mehr abſolut
kein Geld mehr Was Vater Meyer eigentlich war
habe ich vergeſſen es iſt aber auch einerlei denn er
fand doch keine Stellung Wenn nun Meyers
Vater Mutter zwei erwachſene und zwei jüngere
Kinder nichts mehr ihr Eigen nennen konnten ſo
beſaßen ſie doch alle eins das ſogenannte unver
wüſtliche Temperament und es bedurfte ſchon des
folgenden betrübenden Ereigniſſes um die Familie
auch nur nachdenklich zu ſtimmen Eines Tages
erſchien um die Mittagsſtunde ein Gläubiger Er
kam nicht allein ſondern in Begleitung eines Be
amten und mehrerer handfeſter Männer die ſich
bald als ſehr geübt im Ausräumen von Wohnungen
erwieſen Sie verfügten auch über die bekannte
Technik der Umzugsleute gerade den Stuhl an ſich
zu reißen auf den man ſich eben ſetzen wollte So
flüchteten denn Meyers wie aufgeſcheuchte Kanarien
vögel von einer Stange des Käfigs auf die andere
in ihrer kleinen Wohnung hin und her bis auch das
nicht mehr möglich war und ſie zwiſchen den kahlen
vier Wänden ſtanden Da wurden ſie nachdenklich
Der Beſuch war zwar nicht überraſchend gekommen
denn er war ihnen oft genug angekündigt worden
aber ſo radikal hatten ſie ihn ſich doch nicht vor
geſtellt

Auf einige Mitglieder der Familie Meyer hatte
das Ereignis übrigens keinen Eindruck gemacht
Zunächſt war es an den Kindern Fritz und Bertha
die auf der Straße ſpielten ſpurlos vorüber
gegangen Ferner hatte die tragiſche Begebenheit
den älteſten Bruder Karl kühl gelaſſen denn er wußte

noch nicht zu Hauſe war
und ſomit der einzige

der Familie der Geld verdient Doch auch auf dieſe
Quelle war im Augenblick nicht zu rechnen denn
der Meiſter verweigerte jeden weiteren Vorſchuß
So nützte es au Karl mit ſeinen beiden

Geſchwiſtern die er auf d Straße aufgeleſen häatte
J Je r S n V 5 rnach Hauſe kam De noch einer mehr der

noch nichts von ihr da er
Er war nämlich Malerg

anderer Sit
die Wand auf

inen Reſt Brot und
ſchweigſam denn
eder zerbrach ſich
klara die ältere
i geworden aber

eiſe mochten das
rſtellte nicht Und

ſonſt ſehr nett
u auch vnocgfnun auch nodh

widrigenfall
eagte Herr

ne Gruß ging
Frau Meyer
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C 3 s J oMeyer wurde lebhaft Kinder
Klara ſprang

zettel fiel heraus
rief er Zirkus Pandoffini iſt da
auf Wo Zeig her Lies Zirkus war ihrSchönſtes Wir können ja doch nicht hingehen
brummte Mutter reſigniert Jhr Mann fuhr in die
Hoſentaſche zog aber hoffnungslos die Hand wieder
zurück Schadet nichts rief Klara lies mal vor
Vater Und dieſer las Zirkus Pandolfini
Erſte große Gala Elite Eröffnungsvorſtellung
Auftreten nur unerreichter erſtklaſſiger Speziali
täten Miß Sara Sampſon die entzückende Kunſt
reiterin in ihrer Extra Paradenummer Die hohe
Schule auf ungeſatteltem Pferd Eduardo Nolte
der Mann ohne Knochen Bobby und Hobby die
urkomiſchen Clowns in ihren zwerchfellerſchütternden

r

ch der werden Neger bei
auf bis ſechs I ſtaunten dann aber begr

Tricks das Publikum wälzt ſich vor Lachen Miß
Aurora aus Paris die unglaubliche Verwandlungs
tänzerin die mit ihrer Farbenpracht die höchſte
Ariſtokratie bezaubert hat genannt der ſchillernde
Stern Klara fieberte und entriß ihrem Vater
das Blatt Der nahm es ihr wieder weg und las
am Schluſſe der Ankündigung Zu unſerem Be
dauern müſſen wir dem verehrlichen Publikum mit
teilen daß unſere allein echten Menſchenfreſſer die
Letzten des Uruwuru Stammes des Schreckens aller
Karawanen und Forſchungsreiſenden im Herzen
Afrikas nicht auftreten können da ſie ſtreiken
Wir hoffen aber dem verehrlichen Publikum baldigſt
vollen Erſatz bieten zu können Hochachtungsvoll
die Direktion Tiefſinnig ſtarrte Herr Meyer auf
den Zettel Das Familienoberhaupt hatte Nah
rungsſorgen denn ſein Magen knurrte und es rang

Gedenktage der Woche
29 Juni 1577 P P Rubens niederl Maler

1679 Friede zu Nimwegen und St
Germain
1831 H F Karl Freih vom u zum
Stein deutſcher Staatsmann
1813 Aufbruch der weſtfäliſchen Garde
von Halle nach Kaſſel

30 Juni 1807 Fr Th Viſcher Aeſthetiker
1814 Franz v Dingelſtedt Dichter

1 Juli 1860 G H v Schubert Naturphilo
ſoph
1867 Der Norddeutſche Bund tritt in
Kraft
1890 Deutſchland erwirbt Helgoland

2 Juli 1714 Chr W v Gluck Komponiſt
1724 F G Klopſtock Dichter
1804 George Sand franzöſ Schrift
ſtellerin
1813 König Jeröme trifft auf der Rück
kehr von Dresden wieder in Halle im
Rieſenhauſe unter dem Geläute aller
Glocken ein Es fand Truppenmuſte
rung auf dem Markte Beſichtigung der

Saline die Halloren werden mit
100 Talern beſchenkt und abends
Jllumination der Beamtenhäuſer ſtatt

3 Juli 1676 Leopold Fürſt von Deſſau
1778 J J Rouſſeau franzöſ Schrift
ſteller
1866 Schlacht bei Königgrätz

4 Juli 1715 Chriſtian Gellert Dichter
1888 Theodor Storm Dichter
1745 Karl Arnold Kortum Dichter der
Jobſiade
1809 Schlacht bei Wagram
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mit ſeinem Genie um einen Ausweg zu finden
Plötzlich ſprang er auf Kinder ich hab s wir

Pandolfini Die Seinigen
riffen ſie und waren hoch

Mutter hielt ſich den Bauch vor Lachen
Backen Nunerfreut chdie Tränen rannen ihr über die

machte die Aufmachung Sorge Unſinn ſagte
d 7 brauchen nur ſchwarze Farbeder Vater wir

3 4 m 1 1 rKarl Der war ſchon draußen und kam nach
rra Weiß kurzer Zeit mit dem Gewünſchten wieder Nicht

ganz ſo ſchnell ging das Anmalen aller vom Kopf
bis zu Fuß und das Trocknen der Farbe bis man
ſich wieder anziehen konnte Als die friſchgeſtrichene
Familie wieder zuſammenkam wollten alle um
fallen vor Lachen und ſie mußten ſich aneinander
feſthalten Nun wurde ſchnell ein Negertanz mit
Geſang eingeübt unverſchämte Bande ſchimpfte der
Hausbeſitzer eine Etage tiefer Vater gab die
nötigen Jnſtruktionen und ſprach die Negerſprache
vor Uru butſchu batſchu Nein ſagte Mutter
Meyer das geht nicht Klara iſt zu blond Klara
wollte ſich ihre hübſchen blonden Haare nicht ver
ſchmieren laſſen Denn nicht ſagte der Vater
kommt man Eine blonde Negerin iſt gerade was

Feines Gibt s nur im Herzen Afrikas Man
ſputete ſich nach dem Zirkus Hinter dem runden
Zelt ſaß Direktor Pandolfini trank ein Seidel

Bier und unterhielt ſich mit Miß Aurorg aus
Paris die er gern leiden mochte Herr Meyerfaßte ſich ein Ferz raffte ſchnell noch einmal alle

ſeine Erinnerungen an Mordsgeſchichten gus dem
Sklavenleben der Neger zuſammen und trat vor den
Direktor Wir gehört haben Maſter daß
Menſchenfreſſer ſuchen Nun kommen her Wir
Menſchenfreſſer ſein und ſehr wild Wir aus Her
zen Afrikas kommen ich Häuptling das der Stamm
Eine ſogar blond ganz aus dem Herzen Afri
Quatſch nich Krauſe ſagte der Direktor kommt

mal rein Man ging ins Zelt wo man mit dem
händereibenden Direktor bald einig wurde n
Mark pro Tag für die ganze Bande und freie Ver
pflegung Wir großen Geiſt loben begann Meyer
wieder Verheddern Se ſich man nich meinte
Pandolfini und ſchlug ihm vergnügt auf die Schul
ter mit mir können Se reden wie Jhnen der
Schnabel jewachſen is Aber vor die andern auch
vor die Kollegen Maul halten Uebrijens mit der
Blonden det jeht nich die müſſen wir auch ſchwar
kriejen Klara wollte nicht Niſcht zu machenſagte der Direktor ſchwarz oder jar nicht Jck
werde mal Nolten rufen der muß euch ja doch zu
rechte puddeln Als der Direktor mit dem Mann
ohne Knochen der der Friſeur der Truppe war
wieder kam konnte ſich Klara nicht mehr wehren
denn ſie durfte ja nicht ſprechen Nolte ſchien
Uebung zu haben einer nach dem andern ging aus
ſeinen Händen mit der ſchönſten gebrannten Neger
friſur hervor

Draußen entſtand ein Tumult Die vorige
Menſchenfreſſerbande hatte ihren Streik beendigt
und wollte wieder angeſtellt werden Zu ſeiner
großen Genugtuung konnte Pandolfini ſie ſtolz ab
weiſen Als ſie nicht gehen wollten warf er ſie mit
Hilfe eines Athleten hinaus Die Wilden gingen
aber nicht weit ſondern trieben ſich in der Nähe

herum
Unterdeſſen ging es drinnen an das Einkleiden

der neuen Bande Die Frauen erhielten eine Art
Nachtjacken und kurze Kattunröcke Von wegen
der Polizei meinte der Direktor Frau Meyer
hätte es auch gar nicht anders getan Dann be
kamen ſie alle ſo viel Federn und Meſſingringe wie
ſich an ihnen unterbringen ließ und die Männer
mehr Lanzen Bogen Pfeile und Schilde als ſie
tragen konnten Meyers nahmen alles unter die
Arme und wurden mit ihren Schätzen in irgendeine
Ecke des Stalles geſteckt wo ſie ſich umziehen und
zum Auftreten bereit machen ſollten Einige große
Knochen wurden ihnen noch nachgebracht Das
ſind wohl die von Nolte meinte Karl

Jnzwiſchen war das Publikum durch Ausrufer
und ſchnell geſchriebene Plakate davon unterrichtet
worden daß es dem unermüdlichen Suchen des
Direktors geglückt ſei eine neue Truppe der ſchreck
lichen Menſchenfreſſer Afrikas zu finden Das
ſchien wirklich zu ziehen denn bei Beginn der Vor
ſtellung waren die Bänke dicht beſetzt Das Auf
treten Meyers geſtaltete ſich zu einem Erfolg der die
Erwartungen Pandolfinis weit übertraf Sie
zeigten ſich als hochbegabt und waren ſo wild wie
es ein Zirkusdirektor ſich nur wünſchen kann

Pandolfini ſelbſt führte ſie in die Areng und
ſprach die erklärenden Worte zum Publikum Hier
meine Herrſchaften ſehen Sie den Reſt des fürchter
lichen Ubadje Stammes aus dem dunkelſten Herzen
Afrikas der ſich ausſchließlich vom Fleiſche der er
ſchlagenen Feinde ernährt Er war der Schrecken
aller Kongoländer das Entſetzen aller Karawanen
und Forſchungsreiſenden Sein großer Häuptling
gebot einſt über Hunderte von Kriegern und
Frauen aber nun ſind dies die letzten ihres
Stammes nachdem ſie alle ihre Genoſſen aufge
freſſen haben Hier meine Herrſchaften ſtelle ich
Jhnen zuerſt den großen Häuptling Akatapa den
Schrecken des Urwaldes vorl Er wies auf Herrn
Meyer Akatapa Schrecken des Urwaldes laß
deine Stimme ertönen Uhuhu Herr
Meyer los und riß dabei den Mund ſo weit auf
daß man ihm bis in den Magen ſehen konnte Das
Publikum ſchauderte einige Kinder fingen an zu
weinen der Direktor ſtrahlte Und hier fuhr er
fort en Sie die Frau des Häuptlings Nitaja
der dunkle Vollmond genannt Sie iſt von ſein
dreihundert Frauen die einzige die der Unmen
nicht aufgefreſſen hat Frau Meyer wurde krebs
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rot vor Wut unter ihrer Farbe und rollte die Augen
Die Zuſchauer gruſelte es vor ihrem wilden Geſicht
Ferner meine Damen und Herren haben Sie hier

a einen cn athletiſch gebauten Kriegerder ſchon man t dis Kriegstat hinter ſich
t Dort eine liebliche eben ausgereifte Mädchen

lüte des Stammes er wies auf Klara Novita
die ſchlanke Blume genannt und endlich zwei weitere
rn des großen W r ritz konnteſich nicht halten und c e Das uſit nahm
es entzückt für ein abſcheuliches Zähnefletſchen

Sie werden zunächſt den feierlichen Waffentanz
dieſes Stammes ſehen eine Art Gottesdienſt andem die Varer bei Todesſtrafe nicht teilnehmen
dürfen ndolfini wandte ſich zu ſeinen Wilden
Hatſchte in die Hände und rief Ratſchi rutſchi
ſu Darauf begannen die drei männlichen Mit
glieder der Bande ihre Waffen ſchwenkend und an
einanderſchlagend ein langſames Gehopſe um die
auf der Erde ſitzenden Frauen herum die mit den

uſten auf Trommeln und Tamburins einhieben
azu öfter alle was ihnen gerade einfiel Der

Direktor klatſchte wieder in die Hände Sie wer
den jetzt die fürchterliche Kampfesweiſe dieſes
Volkes kennen lernen beachten Sie wie auch der
Knabe ſchon die e zu führen verſteht Zwei
Diener ſtellten eine Scheibe in den Sand und die
drei Neger offen in raſender Schnelligkeit re
Pfeile ab indem ſie gräßlich dazu ſchrieen Sie
trafen kaum einmal aber das ſchadete nichts die

war die Schnelligkeit und das Geſchrei
ls ſie keine Pfeile mehr r warfen ſie die

übrigen Waffen hinterher bis die Scheibe ſchließ
lich umfiel Die Diener ar alles fort Die
Zuſchauer applaudierten Zum Schluß meine

men und Herren erklärte der Direktor wieder
wird der Triumphtanz vorgeführt Die Wilden

aben ihre Feinde bis auf den letzten Mann getötet
ind verzehrt Nach dem grauſigen Mahl kommt

der große Knochentanz an dem auch die Frauen
teilnehmen Jn Gottes Namen dachte Frau
Meyer und erhob ſich ſchwerfällig denn ihr war ein
Juß eingeſchlafen Aber Pandolfini klatſchte wieder
n die Hände Diesmal rief er Tülütütü Die

Menſchenfreſſer ergriffen jeder einen alten Schinken
kuochen und ſchwangen ihn wild über dem Haupt
Dann ſprangen ſie zu den Tönen eines Nigger

tanzes ſo lange wie die Verrückten in der Manege
erum bis die Muſik ſchwieg Das Publikum

e und trampelte Beifall Meyers durften ſich
endlich zurückziehen

Der Zirkus beſaß als Hinterlaſſenſchaft eines
ausgerückten Tierbändigers einen Käfig der für
alle Fälle und als große Packkiſte mitgeſchleppt
wurde Jn dieſem Behältnis ſaßen Meyers die ſich

t in ihren Rollen gefielen als das Publi
um in den Stall drängte Alles ſcharte ſich um

die Wilden und ſtarrte ſie an Frau Meyer wurde
verlegen ſie war das nicht gewohnt Schließlich
ärgerte ſie ſich und machte bah ins Publikum
hinein wobei ſie die Zunge herausſtreckte Das hatte
Erfolg man drängte dichter herzu Ein Bauer
hob die Krücke ſeines Schirmes gegen das Gitter
und machte tſch kſch Fritz ſprang an die Stäbe
und fauchte wie ein Affe Die Zuſchauer jubelten
und alle machten kß kß Meyers ſpukten und

was ſie konnten und die Leute vermochten
ich kaum zu trennen

Pandolfini ſtrahlle das würde Kaſſe machen
Ach Meyers waren zufrieden ſo ſehr ſogar daß
ſie nicht merkten daß bei den anderen Mitgliedern
der Truppe das Gegenteil der Fall war Keiner
hatte annähernd ſo viel Beifall geerntet und Jn
ſtereſſe erweckt wie dieſe blödſinnigen Wilden die
gar keine waren Selbſt in der Pauſe hatte die
farbenprächtige Aurora unbeachtet in einer Ecke
des Stalles geſtanden Das war zuviel das konnte
man ſich nicht bieten laſſen es gährte unter den
Künſtiern

Doch wie geſagt Meyers merkten nichts davon
Auch ihre nächſten Vorſtellungen verliefen glänzend
die Menſchenfreſſer wurden jeden Tag kühner und
wilder Neben ihnen aber wuchs der Neid mehr
und mehr Feinde ringsum Als am dritten Tage

in ſeiner Freunde dem Häuptling einen
rataler in die Hand drückte war das Schickſal

der Schwarzen beſiegelt Dieſer Taler ſchlug dem
s den Boden aus Jmmer wieder dieſe Neger

einen andern ſah der Direktor überhaupt noch an
keinem gab er einen Dreier Vorſchuß und nun
chenkite er dieſen Kafſern gar noch Geld Natür
ich hatten die entlaſſenen Menſchenfreſſer gleich

Kenntnis von der Aufregung unter den Artiſten
Sie hatten den Streikbrechern Rache geſchworen
und benutzten nun den Aerger ihrer früheren
gegen um mit deren Hilfe ihren Plan auszu

ren
Einige Tage ſpäter war eine Nachmittags

vorſtellung eyers ſtanden in der Manege und
Pandolfini ſtellte ſie dem Publikum ver Er war

erade bei der ausgereiften Mädchenblüte dahen einige dunkle Geſtalten aus dem Eingang
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des Stalles heran und ſchleppten etwas Geheimnis
volles hinter W Man konnte nicht ſehen was
es war aber bald ſollten es alle merken Pandolfini
machte eine Einlage Akatapa Schrecken des Ur
waldes laß noch einmal deine Stimme ertönen
und Herr Meyer ließ eben ſein furchtbares Uhuhu
erklingen da kam es ein dicker Waſſerſtrahl
ziſchte vom Eingang her aus dem Feuerſchlauch auf
die Wilden zu und im Umſehen waren ſie von oben
bis unten pa ne Ach wenn es nur das geweſen
wäre aber ſie erbleichten und zwar ſtreifenweiſe
Vergebens ſuchten die Menſchenfreſſer dem ver
olgenden Waſſerſtrahl zu entfliehen ſie rannten
in und her und ſahen aus wie eine entſetzte Zebra
erde m erſten Augenblick war das Publikum
tarr dann aber brach ein Gelächter los und ein

toſender Jubel wie er den urkomiſchen Clowns nie
auch nur annähernd beſchieden geweſen war Der
Direktor ermannte ſich und ſtürzte auf die Spritze
g Die dunklen Geſtalten entflohen und auch

eyers flüchteten in den Stall Pandolfini tobte
und wütete ſein ganzer Zorn ergoß ſich über dieFamilie die ſofort entlaſſen wurde Vater konnte
nicht zu Worte kommen gegen dieſe Wutausbrüche
und es bedurfte der ganzen Stimmittel Mutter
Meyers um wenigſtens einen Teil des verſprochenen
Geldes zu erlangen Aber hinaus mußten ſie ſo
fort hinaus kaum daß man ihnen notdürftig Zeit
zum Umziehen ließ an Waſchen war nicht zu
enken

Da ſtanden ſie nun auf der Straße ein wenig
Geld in der Hand und waren ſchwarzweiß geſtreift

V rä r öäögggogsgogogs
Jn Korn und Mohn

Von ſchwanken Aehren rings umſäuſelt
Lieg ich auf grünem Rain im Korn
Umkränzt von bunten Blumenkindern
Von Feuermohn und Ritterſporn

Der Sommerwind ſingt in den Halmen
Jn ſchwülen Wogen zieht der Duft
Vieltauſend goldne Sonnenpfeile
Verzittern in der heißen Luft

Wie träumt ſich s gut in dieſer Stille
Verſunken ſcheint rundum die Welt
Nur lichter Sommerhimmel wölbt ſich
Weit über mir ein blaues Zelt

Und Schwalben ſegeln raſchen Fluges
Durch ſeine Weiten hin und her
Sie ſchwinden kommen ſchwinden wieder
Jm ſonnenhellen Aethermeer

Ein Pirol flötet in der Ferne
Sonſt tiefe tiefe Sommerruh
Und leiſe kommt der Schlaf gegangen
Und drückt mir lind die Augen zu
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Techniſche Rundſchau

Von Dr Albert Neuburger
Techniſche Rieſenprojekte Ein Tunnel für 150 Mil
lionen Der Weg London Mailand um 100 Kilometer
verkürzt Eine neue Eiſenbahn nach dem Süden
Die Technik der Schiffszeitung Ein Sender für

70 Buchſtaben pro Minute as Flugzeugtelephon
Schalldichte Ohrenklappen Die Schwimmaſchine

Spaziergänger auf dem Waſſer

Wir leben in der techniſchen Rieſenprojekte Um eine Bahnlinie in möglichſt gerader
und direkter Linie führen zu können und dadurch
einige Stunden Fahrtzeit zu ſparen ſcheut man vor
den gewaltigſten Aufgaben der Jngenieurtechnik
nicht zurück Man hofft daß die ungeheuren Koſten
die die Ausführung der hier in Betracht kommenden
gewaltigen Bauten verurſachen durch die Steige
rung des Verkehrs wieder eingebracht werden ſind
doch auch die Reiſenden ſchließlich zum größten Teil
Kinder unſeres haſtenden Jahrhunderts für die das
Wort Zeit iſt Geld gilt und die deshalb von meh
reren zur Verfügung ſtehenden Wegen unter allen
Umſtänden den kürzeſten wählen werden Derartige
Erwägungen ſind es auch aus denen die neueſte
Aufgabe für den Eiſenbahntechniker hervorgegangen
iſt die nichts Geringeres zum Ziel hat als den
Durchſtich des Montblanc als die Führung eines
Tunnels durch das gewaltige Bergmaſſip hindurch
deſſen Gipfel die höchſte Erhebung Europas dar
ſtellt Nicht als ob es bisher keine Verbindungen
zwiſchen Frankreich und Jtalien gegeben hätte
Schon ſeit langem exiſtiert der Tunnel durch den
Mont Cenis zu dem ſich vor einigen Jahren der
durch den Simplon hinzugeſellt hat Aber auf
beiden dauert die Fahrt immer noch zu lange Schon
ſeit geraumer Zeit hat man deshalb neue Prvjekte
in Erwägung gezogen die nach den verſchiedenſten
Richtungen hin geprüft worden ſind Man wollte
z B elektriſche Bahnen über den Jura hinweg
bauen ferner eine Schnellbahn an der Meeresküſte
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entlangführen uſw uſw Aber alle dieſe Vor
le e entſprachen nicht dem Geiſte unſerer Zeita ſie Umwege darſtellten bei denen die Nachteile

des längeren zurückzulegenden Weges r die er
höhte Schnelligkeit der elektriſchen Züge nicht hätten
ausgeglichen werden können Deshalb hat die fran
zöſiſche Regierung nunmehr den Montblancdurch
ſtich beſchloſſen wodurch die kürzeſte Verkehrs
möglichkeit erſchloſſen wird Der Tunnel ſoll bei
Chamounix dem bekannten vielbeſuchten Sommer
kurort beginnen und im Tale von Aoſta in Ober
italien wieder zutage treten Dieſe Koſten werden
auf nicht weniger als 150 Millionen Franken ver
anſchlagt Unter den techniſchen Schwierigkeiten
die hier bei dem Bau zu überwinden ſein werden
iſt vor allem die beträchtliche vie zu erwähnen die
im Jnnern des gewaltigen Bergſtocks herrſchen
dürfte und zu deren Bekämpfung beſondere Einrich
tungen geſchaffen werden müſſen Jm übrigen aber
dürften die Schwierigkeiten der Durchbohrung
vorausſichtlich geringer ſein als ſie es beim Bau
des Simplontunnels waren Hier haben bekanntlich
mehrfach Waſſereinbrüche infolge des Abrutſchens
von Geſtein uſw uſw ſtattgefunden Dies iſt bei
dem Montblanctunnel deshalb nicht zu befürchten
weil das ganze Maſſiv aus Urgeſtein beſteht das
eine einzige gleichartig zuſammengeſetzte Maſſe dar
ſtellt Der neue Montblanctunnel wird eine be
trächtliche Verkürzung des Reiſeweges von Spanien
Frankreich und England nach Jtalien im Gefolge
haben Der Weg London Mailand wird durch ihn
um nicht weniger als hundert Kilometer abgekürzt
Der Betrieb ſoll durchweg elektriſch ſein und für denPerſonenverkehr mit höchſter Geſchwindigkeit durch

geführt werden
Das was der Montblanctunnel für das weſtlich

Europa darſtellt bedeutet der nunmehr dem Verkehr
übergebene Lötſchbergtunnel für das nördliche Er
iſt nunmehr gerade recht für die Reiſezeit dem Be
trieb übergeben worden und die Lötſchbergbahn
ſtellt insbeſondere für die aus Deutſchland kommen
den Reiſenden den ſchnellſten und direkteſten Weg
dar Der Lötſchbergtunnel iſt mit 14 563 Meter
Länge der drittgrößte Tunnel Europas und wird
in Bezug auf ſeine Ausdehnung nur noch vom
Simplontunnel mit 19 728 Meter und dem Gott
hardtunnel mit 14990 Meter übertroffen Er iſt
ein ſogenannter Scheiteltunnel d h er durch
ſchneidet den Berg in ſeinem oberen Teile nämlich
in Höhe von 1245 Meter Durch die Anlegung der
artiger Scheiteltunnel erwächſt der Vorteil einer be
deutenden Abkürzung der eigentlichen Tunnelſtrecke
die wenn man den Lötſchbergtunnel als Baſistunnel
ausgeführt hätte ganz bedeutend länger geworden
wäre Auch hier wurde der elektriſche Betrieb ein
geführt wobei die Elektrizität aus den in der
Schweiz gar zahlreich vorhandenen Waſſerfällen ge
nommen wird Jn Anbetracht der herrlichen Ge
birgsgegend durch die die Bahn hindurchführt wird
der Wegfall der mit dem alten Dampfbetriebe ver
bundenen Rauch und Rußbeläſtigung von den Rei
ſenden ſehr angenehm empfunden werden

uch der Schiffsverkehr wird ſich für dieſe immer

a mer geſtalten man früher eineiffsreiſe antrat ſo war man oft wochenlang von
dem übrigen Verkehr abgeſchnitten Man hatte
keine Ahnung was inzwiſchen in der Welt vorging
Heutzutäge ermöglicht es die drahtloſe Telegraphie
daß auch auf den Schiffen die Telegramme über die
neueſten und wichtigſten Ereigniſſe ſtändig ange
ſchlagen werden können ja daß ſogar die
einer Schiffszeitung möglich iſt
intereſſant iſt es die techniſchen
neuartigen Zeitungsdienſtes kennen zu
Täglich zweimal wird das was an die auf See
findlichen Schiffe weitergegeben werden ſoll dem
Haupttelegraphenamt zu Berlin zur Weiterbeför
derung äbergeden Es handelt ſich dabei um Tele
gramme von etwa 175 Wörtern Das
graphenamt telegraphiert dieſe Nachricht an die
große Telefunkenſtation in Norddeich weiter die
dieſe alltäglich pünktlich um 108 Uhr morgens und
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11 r nachts auf funkentelegraphiſchem Wege
weitergibt Um dieſe Zeit halten ſich die Funken
telegraphiſten der Schiffe bereit die Schiffszeitung
aufzunehmen Um alle Jrrtümer zu vermeiden
ſowie um eine etwa durch atmoſphäriſche Ereigniſſe
ſtattgehabte Verſtümmelung des Telegramms aus
zuſchalten wird dieſes mit kurzem Zwiſchenraum
zweimal hintereinander abtelegraphiert und natür
lich zweimal von den Schiffen aufgenommen Die
techniſche Erfahruug hat nun gezeigt daß man die
beſten Erfolge und die wenigſten Verſtümmelungen
dann erzielt wenn man beim Abtelegraphieren eine
möglichſt große Genauigkeit und Gleichmäßigkeit
innehält Man verwendet deshalb beſondere Sende
einrichtungen die die Buchſtaben mit ſehr gleich
mäßiger Geſchwirndigkeit aufeinanderfolgen laſſen
Sie arbeiten ſo daß in jeder Minute ſiebzig Buch
ſtaben weitergegeben werden Hierdurch iſt es ge
lungen ſehr weite Entfernungen zu überbrücken
Man vermag jetzt ſehr oft die Zeitung noch in Ent
fernungen von diertauſendKilometern vom Lande
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aufzunehmen In einzelnen Fällen iſt es ſogar ſonderen Sendebraht mitführen der auf einer eine Stange befindet die an ihrem Ende Propeller
Schiffen die fünftauſend Kilometer entfernt waren
gelungen wer rgaſten die neueſten Tages
ereigniſſe kundzugebenAber nicht nur über die Fläche des Meeres er
ſtrecken ſich die neueſten Erfolge der drahtloſen Tele
graphie Man hat jetzt auch den Luftozean erfolg
reich in den Kreis der Verkehrsmöglichkeiten ein
ubeziehen verſtanden Auf Luftſchiffen war es jaſchon ſeit längerer Zeit möglich drahtloſe Tele
ramme aufzufangen ſowie ſolche ſowohl nach dem
ande wie auch nach anderen Luftſchiffen zu geben

Beträchtlich ſchwieriger geſtaltete ſich der Verkehr
mit den Flugzeugen Hier wollte es lange nicht ge
lingen Einrichtungen zu ſchaffen die eine Nach
richtenübermittelung ſowohl von wie zur Flug
maſchine ermöglichten Wenn z B ein Beobachter
das was er geſehen hatte melden wollte mußte er
unbedingt zur Landung ſchreiten Jn neueſter Zeit
hat man jedoch auch Apparate gebaut die die Löſung
dieſer ſchwierigen und e n Frage bedeuten
Die Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie hat eine
beſondere Flugzeugſtation hergeſtellt die auf dem
Flugzeug aufmontiert wird und bei der eine kleine

ynamomaſchine den zur Hervorbringung der
gar Wellen nötigen Strom erzeugt Um
dieſe Wellen auszuſenden muß man einen be
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aſpel aufgewickelt iſt und bei dem Gebrauch herabe Die Uebermittlung der Nachrichten
geſchieht nicht auf telegraphiſchem ſondern auf tele
phoniſchem Wege Nun iſt es für einen Flieger
ſehr ſchwer bei dem Geknatter der Motoren und
dem Surren der Propeller die telephoniſchen Nach
richten zu verſtehen die ihm von der Erde aus zu

eſprochen werden Man hat deshalb eine beſondere
Fliegerklappe konſtrulert die mit großen Ohren
klappen verſehen iſt Dieſe Klappen ſind durch dicke
Filzeinlagen möglichſt ſchalldicht abgefüttert und
werden durch Federn an die Ohren des Fliegers an
edrückt An ihrer Jnnenſeite iſt der telegraphiſchePorapparat befeſtigt Durch dieſe Einrichtung wird

der Flieger befähigt auch bei mit vollſter Kraft
arbeitendem Motor die mit Hilfe der elektriſchen
Wellen vom Erdboden ausgeſandten Nachrichten
deutlich zu hören und zu verſtehen

Das Schwimmen geſchah bisher ohne die Hilfe
beſonderer techniſcher Vorrichtungen Deshalb kam
man dabei auch über eine gewiſſe Geſchwindigkeit
niemals hinaus Um nun auch im Waſſer den ein
zelnen Menſchen zu befähigen ſich raſcher fortzu
bewegen hat ein franzöſiſcher Jngenienr eine be
ſondere Maſchine gebaut Sie wird am Körper be
feſtigt und beſteht aus einem Hohlkörper an dem ſich

trägt Dieſe werden in ähnlicher Weiſe wiebeim Radfahren mit dem dte geſchieht u
Treten an Kurbeln in Umdrehungen verſetzt t
weiter Schwimmkörper iſt ſo angebracht daßSobel ſtets in das er eintauchen muß
er ſchwimmen will legt ſich einfach auf den einen

Schwimmkörper und beginnt dann an den Pedalen
zu treten Die auf der Seine bei Paris ausgeführ
ten Verſuche ſind ſehr erfolgreich verlaufen

Auch in der Nähe von Potsdam hat man kürzlich
ähnliche Verſuche durchgeführt durch die jedoch kein
Schwimmen ſondern ein Gehen auf dem Waſſer er
möglicht werden ſollte und die gleichfalls von Erfolg
begleitet waren Die Waſſerläufer hatten hierbei
Schwimmkörper an den Füßen die aus durch
Spreizen in zylindriſcher Form gehaltenem waſſer
dichtem Segeltuch hergeſtellt und allſeitig geſchloſſen
waren Damit kamen ſie auf dem Waſſer ſowohl
durch Schreiten wie auch wenn ſie in den Händen
gehaltene Ruder benutzten durch Rudern ſehr gut
vorwärts Es ſcheint alſo daß die Technik gegen
wärtig beſtrebt iſt das alte Verfahren des Schwim
mens ganz auszuſchalten um es durch andere Mög
lichkeiten des Vorwärtskommens in und euf dem
Waſſer zu erſetzen

Mädchen ſind Frühling ſo lange
ſie Mädchen ſind aber der Him
mel verändert ſich wenn ſie
Frauen werden

Shakeſpeare
Aus der Welt der Frau

Eine brave Mutter die ihre
Kinder ſelber lehrt iſt immer
das was mich auf Gottes Erd
boden das Schönſte dünkt

Joh Heinr Peſtalozzi
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Die unmoderne Frau

Es gibt recht viele Damen die nicht mit jedem
Jahresviertel ihren äußeren Menſchen verändern ledig
lich darauf bedacht was man trägt aber dieſe Träge
rinnen erfreulicher Jndifferenz fallen nicht auf Die
Mode iſt ein ſtarker Jmpuls und hat zweifellos ſchon
deshalb große Berechtigung nur da kann ſie ſich ſchäd
lich zeigen wo ſie übertreibt wo ſie zu breiten Raum
einnimmt Und geſtehen wir nur ruhig ein daß ſie das
zurzeit in mannigfacher Beziehung tut Wer nun ab
ſeits von der großen Heerſtraße der Maſſenſuggeſtion
ſteht wird mit etwas Verachtung unmodern genannt
obwohl dies vielleicht ungewollt ein Kompliment be
deuten kann

Zunächſt ſei feſtgoſtellt daß die Mode nie von den
geiſtig bedeutenden Kreiſen ſelbſt ausging daß ſie und
ihre Lanzierung immer ein Produkt der ſpekulierenden
Induſtrie waren und erſt dann von der anderen Welt
aufgegriffen wurde

Jn Kreiſen in denen man ſich langweilt herrſcht ſie
immer uneingeſchränkt während ſie jener Welt der tief
gehenderen Geiſtes und Herzensbildung eine Begleit
erſcheinung bleibt Die Damen unſerer Hochariſtokratie
ſind noch nie Führerinnen der Mode geweſen die feinſten
Köpfe der Frauenwelt auch nicht Sie haben immer über
der Mode geſtanden Sieht man ſich im Parkett wäh
rend einer Hoftheatervorſtellung um ſo findet man zahl
reiche Koſtüme die in Schnitt und Stoff ſich weit ron den
jeweiligen Saiſonvorſchriften entfernt halten und doch

u 101 e 3 udurchaus angenehm wirken weil ſie eben geſchmackvoll
t r l e reeeere nſind und nicht auffallen Jhre Trägerinnen verzichten

mit einer angenehm berührenden Diskretion darauf das
Sprunghafte der Modelaunen mitzumachen und das

iſt eine Empfehlung Es iſt nicht gut wenn man
eine Dame heute im Faltenrock dann im Humpelröckchen
antrifft übermorgen in gleich darauf in jener
Aufmachung die vordrängende Aeußerlichkeit

diſforDieliet
F rtonnte

Tvwienol r o hbalälongkfest o rn ersleicht als ein Spiegel der Jnhaltloſigkeit des Jnnern
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aufgefaßt werden

32 J g 4 Se rWer vom weiblichen Geſchlecht glaubt den männ
lichen Teilhaber am Lebensglück durch allerhand Künſte
ſchneller und zuverläſſiger erlangen zu können der irrt
Gewiß machen die äußeren Reize das Weib in hohem
Maße zur Annehmlichkeit aber es darf nicht vergeſſen
werden daß dieſe Annebhmlichkeit wenn man ſie zu reich

lich genießen muß nicht immer angenehm e
Hauptſache iſt daß die Dame ob nun Mädchen ob
Frau nie vergißt das Fluidum von Liebenswürdig
keit und Anmut auszuſtrahlen das dem Manne in aller
erſter Linie die geſuchte Ergänzung bildet Achtet aber
eine Dame auf dieſe erſten Forderungen an ihr
Charakteriſtikum ſo darf ſie ſich nicht die Ohren begierig
nach jedem neuen Heroldsruf der Herrſcherin Mode
ſpitzen ſie muß die erſten Erſcheinungen die als Debu
tanten immer etwas Uebertriebenes an ſich haben
ſpäterhin in gewählter Form verwenden Sie wird da
bei auch nicht in die Verlegenbeit kommen ſich nach
einer neuen Koſtümierung völlig verwandelt zu fühlen
und ſich nun mit einigem Bangen fragen zu müſſen wie
es dieſem und jenem gefallen wird Genau ſo wie man
ſich mit ſeinem Charakter im Grundprinzip möglichſt
gleich bleiben ſoll genau ſo ſoll man auch in äußerlichen
Dingen handeln Wer ſich über Nacht auf einmal zu
einem ganz anderen Weſen macht muß notwendiger
weiſe dem äſtbetiſch empfindenden Teil ſeiner Nahe

mir Dr IrIt

ſtehenden vor den Kopf ſchlagen Bedenkt man daß das
nur deshalb geſchieht weil von irgendwo und irgend
wann ein Diktat kam eine Suggeſtion der man ſich trotz
alles Jndividualismuſſes gar zu willig unterwarf ſo
muß man die Lächerlichkeit ſolchen Beginnens einſehen
Schließlich iſt der Menſch doch keine Kuliſſe

Und nun kommt als weiterer Punkt hinzu daß unſere
heutigen Moden in ihren großen Zügen durchaus
erotiſchen Charakter tragen und auf den deutſchen Typ
gar nicht zugeſchnitten ſind

Das alles ſind Gründe die der unmodernen Dame ein
Lob ſingen müſſen Sie hat es natürlich ſchwerer in
dem Kreis der ſtark tönenderen Erſcheinungen ſich be
merkbar zu machen doch wird ihr Erfolg nicht auf dem
Augenblick beruhen Oder meinen Sie daß wir ſchon
ſo weit der Schlichtbeit und der Natur entrückt ſind daß
wir an einem Menſchen der den ganzen Karneval nicht
mitmacht an einem feinen ſtillen Weibescharakter der
ſich ſeiner Würde bewußt iſt und der ſich ganz in der
paſſiven Stärke des Ewig Weiblichen hält daß wir an
ihm um ſeiner Zurückhaltung willen weniger Gefallen
haben Wir glauben doch wohl nicht

Die Geſchichte der Schürze

S J en ihehr lag cDie Schürze die heute ein ſo unentbehrliches Ele
T ürze J z 3 2 Mment der Frauentracht iſt muß geſchichtlich als das Rudi

nent eines ganzen Ueberkleides aufgefaßt werden Die
erſte Form in der wir in der Geſchichte unſerer Modenr
einem ſchürzenähnlichen Gewand begegnen iſt der
mittelalierliche Sorket ein Kleid ohne Aermel das
wie die Limburger Chronik aus dem Jahre 1349 be
richtet an den Seiten unten aufgeſchlitzt und gefüttert
war mit Bunt im Winter und mit Zendel im Sommer
Es war eine Art Schutzkleid für die koſtbare eigent
Toilette deren Aermel und unterer Teil unter
Sorket zu ſehen waren und die BVracht des Haupttikeides
ahnen ließen

Dieſe Sitte d 14 Jahrh rts hat ſich i der
V istracht t i an alt i Drar ti nen ſo 2äh fr
noch lange beha et Der Unterrocdk iſt hier c e
gute Stück der dung geblieben wäbrend der Ober
rock die Stelle der Schürze vertrat Durch Aufſchürzen
dieſes Unterkleides durch Anbzüngen weiter offener
Schlitze ſorg an dafür daß Prunkſtück geſehen
wurd Eine deutliche Erinnerung an dieſe alte Mode
der ſchon die Burgfrauen der Minneſingerzeit gehuldigt

Mundarten der Unterrock einfachJp

in daß in den
r U 7 BrrrRock genannt wird während der eigentliche Rock viel

S e t vier dfach noch ausdrücklich als Schürztuch bezeichnet wird

c 4 u e 12231Es iſt ſchwer zu ſagen wann dieſes den ganzen Leib be
Sprfoendo Feeeet die F rn t er erdeckende Kleidungsſtuc ſich e Formen unſere
Schürze umwandelte

S V z F arhirn hSeit dem Ausgang des 15 Jahrhunderts tritt eine

Danvellhürze r r 40eigenartige Doppelſchürze auf die Uebergang vom
Sorket zu unſerer Schürze darſtellt Der ärmelloſe Rock
reicht nur noch bis über die Bruſt und iſt zu beiden
Seiten aufgeſchnitten ſo daß er in zwei getrennte Teile
zerfällt und gleichmäßig gefälteten Schürzen
ſind durch über die Schultern weglaufende Bänder mit
einander verburden Das Ganze ähnelt bereits einer
jener großen Arbeitsſchürzen wie ſie auch heute noch die
tätige Hausfrau umlegt Dies praktiſche aber
ſchöne Kleidungsſtück ward wohl zunächſt nur von den
unteren Ständen getragen Auf den Bildern des 15

die weiße
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und 16 Jahrhunderts iſt es ein Abzeichen der Bäue
rinnen die an Feſttagen dann auch die hintere Schürze
wegließen und nur die vordere alſo eine einfache
Schürze in unſerem Sinne anlegten Jn der erſten
Hälfte des 16 Jahrhunderts iſt dann die einfache
Schürze bereits ein ſtehendes Stück der weiblichen Tracht
geworden und die Mode iſt eifrig an der Arbeit aus
dieſem ſchlichten Gebrauchsgegenſtand ein anmutig ver
führeriſches Schmuckſtück zu machen Durch ſeine Fäalte

lung und eleganten Beſatz erhalten ſie Faſſon und
Grazie ſie ſteigen nicht mehr über die Arme hinauf
ſondern ſind als niedliche Lätzchen am Taillenbund be
feſtigt Sie werden aus feinſtem Weißzeug gefertigt
aus ſchwarzer ſchwerer Seide oder aus leichterem Taffet
ſind mit farbigen Streifen verziert mit bunten Sticke
reien bedeckt von Spitzen überzogen oder in durch
brochener Arbeit ausgeführt Dennoch behält die
Schürze immer den Charakter des Hausfraulichen ſie
gilt als Wahrzeichen der guten alten Sitte und wird
von eleganten Damen höchſtens geduldet

Einen eigentlichen Triumph der Mode erringt ſie erſt
in ihrer kurzen zierlichen und koketten Form als
Tändelſchürze des Rokoko mit Spitzen Kanten Zäck
lein friſiert und umſtochen Bogenweiſe ausgeſchlungen
mit oder ohne Saum auch öfters blindem Saum mit
Bändlein aufgeſetzt oder nur mit einem Vande durch
zogen weiß blau oder bunt mit oder ohne Latz wie
fie das Frauenzimmerlexikon des Amarantbes beſchreibt
Marie Antoinette war eine beſondere Freund ieſer
Tändelſchürze die das ehrbare hoch hinaufgehende Für
tuch völlig verdrängte Jhre Hofdamen wehrten ſich
trotz der eleganteſten Ausführung eine Zeitlang noch
gegen dieſe Bauerntracht und machten zum Feichen
deſſen der Herzogin von Lauzun eine Schürze aus Sack
leinwand zum Geſchenk die mit einer anderen koſtbaren
Schürze garniert war Zu der ſpieleriſch leichten kokett
kurzen Tracht des Rokoko gehört die kleine Schürze mit
ihren flatternden Bändern ihrem zierlichen Spitzen
gewirr und dem leichten Gekniſter ihres Stoff Dos

zu bringen die über der Achſel mit Bändern feſtgehalten
und bhinten offen nur mit Bändern zuzeſchnürt waren
Doch bald trat die Schürze wieder in ihre Nechte als

beſcheidene und doch ſo anmutige Lapfcürze
der Biedermeierzeit in der die jungen Mädchen ſogar
in Geſellſchaft gingen

Embire verſuchte dann noch einmal weite Shurzroben

Die Gefahren des Schleiers
Der Schleier iſt ein abſurdes Ding und keine Frau

ſollte ihn tragen Er iſt nicht nur für die Augen ſchäd
lich ſondern ruft auch ſchwere nervsſe Erſcheinungen
hervor Das iſt die Meinung eines der erſten amerila
niſchen Augenärzte Dr J Wilſon Voorhees der mit
einer Reibe gleichgeſinnter Kollegen einen Kriegszug bis
aufs Meſſer gegen den unſinnigen Schädling der
doch vielen Frauen ſo lieb und tener iſt eröffnet hat
Wenn die Damen ſagen daß der Schleier die Haut vor
Staub und Bazillen ſchütze ſo iſt das nach Anſicht dieſer
mediziniſchen Fachleute ganz falſch Ein Schleier iſt
ein ſchmttziges Ding er bewirkt gerade das Gegenteil
Staub und Bakterien haften an ihm am beſten und
immer wenn er die Haut berührt werden dieſe Un
reinigkeiten auf das Geſicht übertragen Wenn er ſo
durchaus lein Schutz iſt ſo verurſacht er andererſeits
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